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408. Änderung des Curriculums für das Masterstudium Katholische Religionspädagogik 

Das Curriculum für das Masterstudium Katholische Religionspädagogik an der Katholisch-
Theologischen Fakultät der Universität Innsbruck, kundgemacht im Mitteilungsblatt der Leopold-
Franzens-Universität Innsbruck vom 13. Februar 2009, 23. Stück, Nr. 129, zuletzt geändert mit Mittei-
lungsblatt der Leopold-Franzens-Universität Innsbruck vom 7. Mai 2015, 35. Stück, Nr. 398, wird wie 
folgt geändert: 
(Beschluss der Curriculum-Kommission an der Katholisch-Theologischen Fakultät vom 25.04.2018, genehmigt 
mit Beschluss des Senats vom 03.05.2018) 
 
1. § 1 lautet: 

(1) Das Masterstudium Katholische Religionspädagogik bietet eine vertiefte theologische und reli-
gionspädagogische Ausbildung mit besonderer Akzentsetzung auf Religionsunterricht bzw. Er-
wachsenenbildung, Beratung und Seelsorge. Es ist von einem theologischen und mehrperspek-
tivischen Verständnis von Bildung und Seelsorge, Didaktik und Leitung geprägt und vertieft die 
kommunikativen und interdisziplinären Kompetenzen der Absolventinnen und Absolventen. 
Damit bereitet es auf Berufe in der Kirche, aber auch in der gesellschaftlichen Öffentlichkeit 
vor, die eine vollwertige akademisch-theologische Ausbildung in Verbindung mit einer (religi-
ons-)pädagogischen oder pastoralen Ausbildung erfordern. Die allgemeinen bildungswissen-
schaftlichen Grundlagen, die fachdidaktischen und die pädagogisch-praktischen Studien in Ver-
bindung mit der Schulpraxis ergänzen dabei die fachwissenschaftliche Ausbildung. 

(2) Die Absolventinnen und Absolventen erwerben besonders folgende Qualifikationen: 

− Sie sind in der Lage, theologisch-religionspädagogische Fragestellungen wahrzunehmen und 
eigenständig zu bearbeiten. 

− Sie sind in der Lage, die gesellschaftlich relevanten Fragen von Religion und Weltanschau-
ung im höheren Schul- und Bildungsbereich zu vermitteln. 

− Sie können die verschiedenen Glaubensaussagen von ihrer inneren Mitte her in ihrer Einheit 
sehen und deshalb die kirchliche und gesellschaftliche Realität aus der Sicht des christlichen 
Glaubens beurteilen. 

− Sie sind in der Lage, die einschlägigen Quellen und die Literatur für die beruflichen Aufga-
benstellungen zu handhaben. 

− Sie können das theologische Fachwissen in ihre eigene Persönlichkeit integrieren. 

(3) Das Masterstudium Katholische Religionspädagogik bereitet besonders auf folgende Tätigkei-
ten vor:  

− aufbauend auf das Bachelorstudium Katholische Religionspädagogik auf die Erteilung von 
Religionsunterricht an allen Schultypen, 

− auf leitende Tätigkeiten in außerschulischer Bildung, Beratung und Seelsorge, im Bereich 
psychosozialer Dienste u.Ä.,  

− auf wissenschaftliche Tätigkeiten. 

2. Dem § 4 Abs. 1 wird folgender Satz angefügt:  

Das Rektorat kann festlegen, welche dieser Prüfungen Voraussetzung für die Ablegung von im 
Curriculum des Masterstudiums vorgesehenen Prüfungen sind. 

3. In § 5 Abs. 1 wird die Zahl „126“ durch das Wort „keine“ ersetzt. 

4. § 7 samt Überschrift lautet: 

„§ 7 Pflichtmodule 

Es sind folgende Pflichtmodule im Ausmaß von insgesamt 92,5 ECTS-AP zu absolvieren: 

1. Pflichtmodul: Ethik und Gesellschaftslehre SST ECTS-
AP 



- 429 - 
 

 

a. VU Angewandte Ethik 
Der Begriff der angewandten Ethik; Auseinandersetzung mit Fragen der 
Bioethik, politischen Ethik, Tierethik; Besprechung von Übungsarbeiten 
zu diesen Texten 

2 3,5 

b. VO Einzelthemen der Christlichen Gesellschaftslehre 
Alternierende Behandlung von Themen aus den Bereichen politische 
Ethik, Friedensethik, Wirtschaftsethik und Sozialanthropologie 

2 4 

 Summe 4 7,5 

 Lernziel des Moduls: 
Die Absolventinnen und Absolventen verfügen über die Kompetenz zur 
Wahrnehmung ethisch relevanter Problemlagen in verschiedenen Berei-
chen des individuellen und gesellschaftlichen Lebens sowie zur kritischen 
Urteilsbildung aus philosophischer und theologischer Perspektive. 

 

 

 Anmeldungsvoraussetzung/en: keine   

 

2. Pflichtmodul: Exegese des Alten Testaments SST ECTS-
AP 

a. VO Exegese Altes Testament 
Detaillierte Auslegung ausgewählter Schriften des Alten Testaments unter 
Anwendung der gängigen exegetischen Methoden 

2 3,5 

b. SE Exegetisches Seminar Altes Testament 
Ausgewählte Texte zu einem bestimmten Thema oder von einem bestimm-
ten Verfasser werden gemeinsam exegetisch untersucht und diskutiert 

2 4 

 Summe 4 7,5 

 Lernziel des Moduls: 
Die Absolventinnen und Absolventen vertiefen und erweitern die bibelwissenschaftlichen 
und historisch-theologischen Grundkenntnisse alttestamentlich-exegetischen Arbeitens; sie 
verfügen über die Fähigkeit zur eigenständigen Bearbeitung alttestamentlicher Texte durch 
Anwendung der facheinschlägigen Methodik sowie der Zuhilfenahme geeigneter Kommen-
tar- und Sekundärliteratur. 

 Anmeldungsvoraussetzung/en: keine 

 

3. Pflichtmodul: Exegese des Neuen Testaments SST ECTS-
AP 

a. VO Exegese Neues Testament 
Übersetzung von ausgewählten Abschnitten des Neuen Testaments aus 
dem griechischen Urtext und Auslegung nach bewährten methodischen 
Schritten 

2 3,5 

b. SE Exegetisches Seminar Neues Testament 
Ausgewählte Texte oder Motive aus dem Bereich einzelner alttestamentli-
cher Bücher, Buchgruppen oder bibeltheologischer Themen 

2 4 

 Summe 4 7,5 

 Lernziel des Moduls: 
Die Absolventinnen und Absolventen vertiefen und erweitern die in Einleitung und Funda-
mentalexegese des Neuen Testaments sowie im bibelwissenschaftlichen und historisch-
theologischen Proseminar erworbenen Grundkenntnisse neutestamentlich-exegetischen Ar-
beitens; sie erwerben die Fähigkeit zur eigenständigen Bearbeitung neutestamentlicher Texte 
durch Anwendung der facheinschlägigen Methodik sowie der Zuhilfenahme geeigneter 
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Kommentar- und Sekundärliteratur. 

 Anmeldungsvoraussetzung/en: keine 

 

4. Pflichtmodul: Systematische Theologie SST ECTS-
AP 

a. VO Ökumenische Theologie: Ökumenischer Dialog heute 
Überblick über Dokumente wachsender Übereinstimmung (bi- und multi-
lateral) 

1 2,5 

b. VO Dogmatik III: Der Glaube der Kirche im Blick auf die Dramatik 
der Welt 
Dogmatischer Blick der Glaubensgemeinschaft „ad extra“ (Schöpfungs- 
und Erbsündenlehre sowie Eschatologie) im Bezug zum kulturellen Klima 
zwischen technischem Fortschrittsoptimismus und apokalyptischer Unter-
gangsstimmung; über die Vorlesung hinaus ist das selbstständige Studium 
ausgewählter gegenwärtiger Literatur in diesem Umkreis erforderlich. 

2 4 

c. SE Moraltheologie: Gender-Moral 
Ethische Relevanz der Ordnungskategorie Geschlecht/Gender in gesell-
schaftlichen, theologischen und kirchlichen Zusammenhängen, bearbeitet 
anhand wechselnder thematischer Schwerpunkte: geschlechtsspezifische 
Wert- und Sündenerfahrung und -konstruktion; Lebensführung; Arbeits-
prozesse; Familie; Generationen; Gewalt 

2 3 

d. VO Fundamentaltheologie IV: Reflexion auf Fundamentaltheologie 
Ausgewählte Fragestellungen und ihre Bedeutung für die aktuelle Heraus-
forderung an den christlichen Glauben aus den Themen: Glaubensanalyse 
und Glaubwürdigkeitserkenntnis; Geschichte theologischer Argumentati-
onsformen; Christentum und Kultur; theologische Hermeneutik (besonders 
der feministischen Theologie); Beitrag des Christentums zu einer humane-
ren Welt; Theodizee; aktuelle Themen der Apologetik 

1 3 

 Summe 6 12,5 

 Lernziel des Moduls: 
Die Absolventinnen und Absolventen verfügen über vertieftes Grundwissen im Kontext ein-
zelner dem Kanon der jeweiligen Fachdisziplin oder aktuellen Fragen entnommener Themen-
stellungen. 

 Anmeldungsvoraussetzung/en: keine 

 

5. Pflichtmodul: Leben und Lehre der Kirche SST ECTS-
AP 

a. SE Dogmatik: Themenschwerpunkte nach der Fachliteratur 
Ausgewählte Themen aus dem Gesamtgebiet der Dogmatik 2 4 

b. VO Übergreifende Themen in der Dogmatik 
Alternierende Behandlung von Themenschwerpunkten, welche die dogma-
tischen Traktate übergreifen: der Mensch im Spannungsfeld von Sünde 
und Gnade; Freiheit Gottes und Freiheit des Menschen; Trinität als 
Grundmodell christlichen Wirklichkeitsverständnisses; Stellvertretung und 
Gericht; „Opfer“ als theologische Grundkategorie; „Person“ als theologi-
sche Grundkategorie 

2 2,5 

c. VO Liturgiewissenschaft und Sakramententheologie II: Feiern im 
Rhythmus der Zeit 
Im Wechsel Überblick über die Entwicklung und die theologische Bedeu-

2 3 
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tung (a) der Osterfeier als der zentralen gottesdienstlichen Feier im Kir-
chenjahr und (b) der Tagzeitenliturgie als der Ordnung des täglichen Be-
tens der Kirche 

d. VO Patrologie: Christologie und Trinitätslehre 
Überblick über die patristische Literatur anhand der Entwicklung des trini-
tarischen und christologischen Dogmas 

2 3 

 Summe 8 12,5 

 Lernziel des Moduls: 
Die Absolventinnen und Absolventen verfügen in exemplarischen Bereichen über vertieftes 
Grundwissen über die Lehre der Kirche, ihre historische Entwicklung und die liturgischen 
Feiern im Tages- bzw. Jahresrhythmus.  

 Anmeldungsvoraussetzung/en: keine 

 

6. Pflichtmodul: Verkündigung und Seelsorge SST ECTS-
AP 

a. SE Homiletik 
Bedingungen des Predigens heute; Einblick in unterschiedliche Arten von 
Predigten; Einübung in das biblische Predigen 

2 3 

b. SE Kirchenrecht: Verkündigung und Seelsorge 
Kirchenrechtliche Normen der verschiedenen Formen der Verkündigung 
und kirchliches Lehramt 

1 2 

 Summe 3 5 

 Lernziel des Moduls: 
Die Absolventinnen und Absolventen verfügen über Kompetenzen im Hinblick auf Predigt 
und kirchenrechtliche Grundlagen von Verkündigung und Seelsorge. 

 Anmeldungsvoraussetzung/en: keine 

 

7. Pflichtmodul: Kirchen- und Schulrecht SST ECTS-
AP 

a. VO Kirchenrecht: Volk Gottes 
Rechtliche Struktur der Kirche als communio; Verantwortung aller Christ-
gläubigen, des Papstes, der Bischöfe, Priester und Diakone sowie der sy-
nodalen und konziliaren Gremien auf den verschiedenen Ebenen der Kir-
che  

2 2,5 

b. VO Kirchenrecht: Eherecht 
Normen des kirchlichen Eherechts 

2 3 

c. VO Rechtliche Grundlagen von Bildung, Beratung und Seelsorge  
Grundlegende rechtliche Rahmenbedingungen kirchlicher Bildungs- und 
Seelsorgearbeit sowie des Religionsunterrichts 

1 2 

 Summe 5 7,5 

 Lernziel des Moduls: 
Die Absolventinnen und Absolventen verfügen über grundlegende Vertrautheit mit den 
kirchlichen bzw. religionsrechtlichen Normen zur kirchlichen Verfassungsstruktur, zur Ehe 
sowie zu Bildung, Schule, Beratung und Seelsorge; sie erwerben die Fähigkeit, die Relevanz 
dieser Normen für aktuelle praktische Herausforderungen zu erkennen und zu beurteilen. 

 Anmeldungsvoraussetzung/en: keine 
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8. Pflichtmodul: Interreligiöse Religionspädagogik SST ECTS-
AP 

a. VO Interreligiöse forschungsgeleitete Religionspädagogik 
Wissenschaftstheoretische und methodologische Grundlagen für die Kon-
zeptualisierung interreligiöser Bildung im Kontext von schulischen und 
außerschulischen Bildungsfeldern; Auseinandersetzung mit aktuellen For-
schungsergebnissen zu interreligiösen Diskursen; Konzepte interreligiöser 
Bildungsprozesse 

2 2 

b. SE Interreligiöse forschungsgeleitete Religionspädagogik 
Bearbeitung von religionspädagogischen und –didaktischen Fragestellun-
gen aus der Perspektive unterschiedlicher Religionen; Pluralität und Diffe-
renz unter Berücksichtigung inklusiver Ansätze; kritische Perspektiven auf 
gängige Konzepte interreligiöser Professionalisierung und Kompetenz 

2 3 

 Summe 4 5 

 Lernziel des Moduls: 
Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, Forschung im in-
terreligiösen schulischen und außerschulischen Bildungsbereich zu kon-
zeptualisieren. Sie sind kompetent im Umgang mit Modellen interreligiö-
ser Bildung. Sie sind in der Lage, aktuelle Forschungsergebnisse in Lehr- 
und Lernkonzepte miteinzubeziehen. Die Absolventinnen und Absolven-
ten sind kompetent im Umgang mit Differenzen und in interreligiösen 
Diskursen. 

  

 Anmeldungsvoraussetzung/en: keine   

 

9. Pflichtmodul: Fachdidaktik und Pädagogisch-praktische Studien I SST ECTS-
AP 

a. SE Fachdidaktik I  
Einführung in die Rahmenbedingungen und Erwerb der fachdidaktischen 
Grundkompetenzen für den Religionsunterricht an Schulen (Altersbereich 
10-15); relevante Fachlehrpläne und Religionsbücher; Erstellen von Jah-
resplänen und Planungen kompetenzorientierter Unterrichtseinheiten; 
Konzeption geschlechtssensibler und altersadäquater Lehr- und Lernwege 
unter besonderer Berücksichtigung der interreligiösen Perspektive; Leis-
tungsbeurteilung im Religionsunterricht, grundlegende Fragen der Schul-
seelsorge 

2 2 

b. PR Fachpraktikum I 
Praxiserfahrung durch Beobachtung, Planung, Durchführung und Reflexi-
on von katholischem Religionsunterricht im Lehr- und Lernsetting 10- bis 
15-Jähriger 

2 3 

 Summe 4 5 

 Lernziel des Moduls: 
Die Absolventinnen und Absolventen kennen die Rahmenbedingungen des 
Religionsunterrichts in der Sekundarstufe I. Sie besitzen die fachdidakti-
sche Kompetenz, Religionsunterricht kompetenzorientiert zu planen, zu 
leiten und zu evaluieren. 

  

 Anmeldungsvoraussetzung/en: keine   

 

10. Pflichtmodul: Fachdidaktik und Pädagogisch-praktische Studien II SST ECTS-
AP 
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a. SE Fachdidaktik Höhere Schulen 
Gesellschaftlicher, schulischer und kirchlicher Kontext des Religionsunter-
richts an AHS und BMHS (Altersbereich 14-19); relevante Fachlehrpläne; 
Planung von Jahresstoff und konkreten Unterrichtseinheiten; vielfältige 
Lehr- und Lernwege; Beurteilung und Bewertung im Religionsunterricht; 
spezielle Fragen der Schulpastoral 

2 3 

b. PR Fachpraktikum II 
Hospitationen und Lehrübungen im Lehr- und Lernsetting 14- bis 19-
Jähriger 

2 4,5 

 Summe 4 7,5 

 Lernziel: 
Die Absolventinnen und Absolventen kennen die Rahmenbedingungen für 
den Religionsunterricht an der Sekundarstufe II (u.a. mit Blick auf Behin-
derung, kulturelle Aspekte, Gender, soziale Ungleichheit, Interreligiosität). 
Sie erwerben fachdidaktische Grundkompetenzen in der kompetenzorien-
tierten Planung, Leitung und Evaluierung von schulischen Lehr- und Lern-
prozessen.  

  

 Anmeldungsvoraussetzung/en: keine   

 

11. Pflichtmodul: Theologisch-didaktische und  
pädagogisch-praktische Vertiefung SST ECTS-

AP 

a. SE Didaktik außerschulischer Bildung  
Unterschiedliche Konzepte außerschulischer Bildung, speziell im Bereich 
der Gemeindekatechese; Kriterien außerschulischen Bildungshandelns und 
ihre Umsetzung in der Praxis 

2 4 

b. SE Kooperative Religionsdidaktik II  
Grundlagen und Kriterien für religionsdidaktisches Handeln in Kooperati-
on mit einer weiteren Fachdisziplin; Aufarbeitung von religionsdidakti-
schen Themen aus interreligiöser Perspektive 

2 3,5 

c. VU Religionsdidaktik Vertiefung 
Differenzierter Einblick in religionsdidaktische und fachdidaktische Kon-
zepte mit ihren jeweiligen Hintergrundtheorien; exemplarische Vertiefung 
einzelner Ansätze im Theorie-/Praxiszusammenhang 

2 3 

d. SE Abschlussseminar  
Reflexion der eigenen theologischen, religionsdidaktischen und persönli-
chen Studienbiografie im Hinblick auf die eigene Berufspraxis; Entwick-
lung eigener religionspädagogischer bzw. pastoraler Perspektiven 

2 2 

 Summe 8 12,5 

 Lernziel des Moduls: 
Die Absolventinnen und Absolventen können die religionspädagogische und -didaktische 
Qualität außerschulischer, speziell gemeindekatechetischer Bildungsprozesse beurteilen. Sie 
sind in der Lage, Themen aus interreligiöser Perspektive zu konzeptualisieren. Sie besitzen 
die Kompetenz, ihre eigene Professionalisierung zu reflektieren und weiterzuentwickeln. Sie 
erwerben grundlegende Kompetenzen für das interdisziplinäre Arbeiten in Bildungs- und 
Seelsorgeprozessen.  

 Anmeldungsvoraussetzung/en: für Pflichtmodul 11 lit. d. die positive Beurteilung der 
Pflichtmodule 9 und 10 
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12. Pflichtmodul: Defensio der Masterarbeit SST ECTS-
AP 

 Defensio der Masterarbeit  2,5 

 Summe  2,5 

 Lernziel des Moduls: 
Die Absolventinnen und Absolventen sind fähig, die Masterarbeit zu präsentieren, die Ergeb-
nisse zu verteidigen und in der Diskussion sich ergebende Fragen zu beantworten. 

 Anmeldungsvoraussetzung/en: positive Beurteilung der Pflichtmodule 1-11 sowie der Mas-
terarbeit 

5. In § 8 Abs. 3 wird die Zahl „25“ durch die Zahl „27,5“ ersetzt. 

6. In § 9 Abs. 1 wird die Wortfolge „Jedes Modul wird“ durch die Wortfolge „Die Pflichtmodule 1 
bis 11 werden“ ersetzt. 

7. § 9 Abs. 4 und 5 lauten: 

(4) Die studienabschließende Defensio der Masterarbeit dauert pro Kandidatin bzw. Kandidaten ca. 
30 Minuten. Die Prüfungsmethode ist mündlich, die Beurteilung erfolgt durch eine Prüferin oder 
einen Prüfer, die bzw. der nach den geltenden studienrechtlichen Bestimmungen für Prüfungen, 
die nicht in Form von Lehrveranstaltungen abgehalten werden, von der Universitätsstudienleite-
rin/vom Universitätsstudienleiter heranzuziehen sind. 

(5) Für Prüfungen gelten die Regelungen des UG 2002 und des studienrechtlichen Teils der Satzung 
der Universität Innsbruck. 

8. Dem § 11 wird folgender Abs. 4 angefügt: 

(4) Die Änderung des Curriculums in der Fassung des Mitteilungsblattes der Leopold-
Franzens-Universität Innsbruck vom 28. Mai 2018, 46. Stück, Nr. 408, tritt mit 1. Oktober 
2018 in Kraft und ist auf alle Studierenden anzuwenden.  

9. § 12 Abs. 6 lautet: 

(6) Eine Äquivalenzliste wird gesondert verlautbart. 

10. Der Anhang entfällt. 

 
 Für die Curriculum-Kommission: Für den Senat: 

 ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Dr. Winfried Löffler Univ.-Prof. Dr. Ivo Hajnal 

 


